
n Mit nur einer
Ko mp o n e n te
können Sie in
weniger als 30
Sekunden zuverläs-
sig Ätzen, Primen und Bonden. Um-
ständliche Arbeitschritte wie Schüt-
teln oder Mischen entfallen gänzlich.

Sie erzielen ein zuverlässiges und
reproduzierbares Ergebnis.

Die initial mit BeautiBond erziel-
ten Scherfestigkeitswerte liegen
mit 16,6 MPa auf Schmelz 

und 18,2 MPa auf Dentin 
in einer Größen -
ordnung, die den
selbstkonditionie-

renden 2-Schritt-Adhäsiven
vergleichbar ist. BeautiBond

zeichnet sich durch eine dezi-
dierte Komposition von Phos-

phon- und Karbonsäu-
remonomeren aus,
die auf den Zusatz von

HEMA verzichtet. So
kommt es bei der Applika-

tion nicht zu einer Weißverfärbung
der Gingiva und die Hydrolyseanfäl-
ligkeit der polymerisierten Bonding -

schicht kann entscheidend herabge-
setzt werden.

Die überaus dünne Filmstärke von 
unter 5 μm lässt Ihnen ausreichend
Raum für hoch ästhetische Aufbauten
und ist besonders für kleine oder fla-
che Kavitäten  geeignet. BeautiBond
ist in einer 6-ml-Flasche und in der
praktischen Einmaldosierung (50 x
0,1 ml) verfügbar.7
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nMedizin und damit auch die Zahnme-
dizin zählen nicht zu den reinen Natur-
wissenschaften, denn es fehlt ihnen ge-
meinhin an der Reproduzierbarkeit

der Ergebnisse bei gleichen Ausgangs-
bedingungen. Auch ein Student im ers -
ten Semester Physik muss die richtige
Lichtgeschwindigkeit bestimmen kön-
nen, wenn er den bekannten Versuchs-
ablauf exakt nachbaut. Wir alle wis-
sen, dass es in der Medizin im Gegen-
satz dazu neben den Materialien eben
auch und sogar wesentlich auf den so-
genannten „Human Factor“ – die
Kenntnisse und Erfahrungen des Be-
handlers – entscheidend ankommt.

Dies führt letztlich zu Konsequenzen,
die wir täglich sehen. Wir verbessern
unsere Kenntnisse auf immer differen-
ziertere Bereiche. Letztlich können
diese Kollegen/-innen Probleme lösen,
die andere gar nicht haben. Der andere
Weg zu immer besseren Versorgungen
ist die immer höherwertige – und auch

preisintensivere – Verwendung von
Geräten und Materialien. Bei den Na-
turwissenschaften sind immer exak-
tere Messsonden und immer aufwendi-
gere Maschinen sinnvoll, um die Welt
und ihre Zusammenhänge besser zu
verstehen und damit den Ursprung der
Dinge und Dimensionen tiefer zu er-
gründen. Worin liegt der Sinn von Bon-
ding-Systemen der x-ten Generation?

Man kann zwei Strömungen in der Ma-
terialentwicklung beobachten: Zum ei-
nen die Simplifizierung. Jeder  soll mit
einem neuen Matierial Ergebnisse her-
stellen können, die denen spezialisier-
ter Kollegen in nichts Wesentlichem
nachstehen. Chamäleoneffekte, Farb-
stabilität und Polierbarkeit führen zu
ästhetisch mehr als akzeptablen  Er-
gebnissen bei gleichzeitig reduziertem

Systemumfang. Die Komponenten sol-
len immun gegen Schwierigkeiten bei
der Verarbeitung sein und gleichzeitig
wesentliche Probleme in der biologi-
schen Langzeitverträglichkeit aus-
schalten. Hier erwarte ich noch we-
sentliche Fortschritte. Aber wir wer-
den auch mit Problemen der Vergan-
genheit in der nahen Zukunft
konfrontiert werden. Gerade in Bezug
auf Haftfestigkeit, Pulpaverträglich-
keit und Stabilität waren und sind die
bislang verwendeten adhäsiven Mate-
rialien teilweise extrem techniksensi-
bel und versagen bei nur kleinsten Pro-
blemen. Anwendungsfehler passieren
leicht – die Folgen zeigen sich erst viel
später. Dieser Krug wird nicht an uns
und unseren Patienten vorübergehen.
Es wird enormer Aufwand verwendet,
Systeme zu entwickeln, die universell

einfach in der Praxisroutine einsetzbar
sind. Desgleichen will man eine hohe
Kompatibilität erreichen. Komponen-
ten verschiedener Hersteller sollen
kombinierbar sein, ohne wesentliche
positive Eigenschaften zu verlieren. Ty-
pisches Beispiel ist die nicht mehr not-
wendige adhäsive Befestigung be-
stimmter metallfreier Restaurationen. 

Die zweite Strömung ist die Digitalisie-
rung. Insbesondere im Zahnersatzbe-
reich hat die Revolution schon Einzug
gehalten. Sie wird unsere Therapieent-
scheidungen beeinflussen und kann
eine Möglichkeit sein, die Qualität und
Effizienz unserer Arbeit zu erhöhen.
Das Ergebnis wird dennoch vom Be-
handler abhängen – und darum bin ich
heilfroh, als Arzt kein Naturwissen-
schaftler zu sein. 7

ZA Holger Dennhardt, Landshut

n In der Vergangenheit gestaltete
sich die Reparatur frakturierter
Metall-Keramikverblendungen stets
problematisch, da eine direkte Repa-
ratur im Mund des Patienten nur ein-
geschränkt und mit mäßigem Erfolg
möglich war.

Reparatur in nur einer Sitzung
Mit den aufeinander abgestimmten
Produkten des Bisico Multi Repair
Sets ist die sofortige intraorale Repa-
ratur defekter Keramikverblendun-
gen in nur einer Sitzung möglich. Die
Behandlung erfolgt ohne Belastung
für den Patienten. Eine Neuanferti-
gung der Arbeit ist nicht notwendig.
Das Multi Repair Set ist universell für
alle Keramik- oder Metallkeramikar-
beiten anwendbar, da sehr gute Haft-
werte sowohl auf Metall als auch auf

allen in der Dental-
technik gängigen
Keramikmateria-
lien erzielt wer-
den. Besonders auf
dem zunehmend
verbreiteten Kera-
mikwerkstoff Zir-
konoxid sind die
Haftwerte hervor-
ragend.

Keine Säure -
ätzung
Da bei der Arbeit mit Multi Repair die
vorbereitende Säureätzung entfällt,
spart der Behandler einen Arbeits-
schritt und somit Zeit. Der Patient
wird nicht belastet durch die Ein-
flüsse der Säureätzung und der auf-
wendigen Silanisierung, die bei An-

wendung der her-
kömmlichen Sys-
teme auftreten
können. Nach der
Präparation des frakturierten Be-
reichs wird lediglich der Multi Repair
Primer auf Keramik und Metall aufge-

tragen und luftgetrocknet. Im zweiten
Schritt sind gegebenenfalls freilie-
gende Metallbereiche mit dem licht -
härtenden Multi Repair Opaker abzu-
decken. Danach erfolgt die Applika-
tion des ebenfalls lichthärtenden

Multi Repair Bond. 

Die grünliche Einfär-
bung ermöglicht die vi-
suelle Kontrolle der kor-
rekten Applikation und
der vollständigen Aus-
härtung, da nach korrek-
ter Licht härtung die
grünliche Indikatorfarbe
verschwindet. Abschlie-
ßend kann der fraktu-

rierte Bereich mit dem in Ihrer Praxis
vorhandenen Komposit aufgebaut
werden. 

In sechs Minuten reparieren
Mit dem Bisico Multi Repair Set kön-
nen Sie mit einem Zeitaufwand von
nur sechs Minuten eine defekte Kera-
mikverblendung intraoral restaurie-
ren. Im Set enthalten sind Multi Re-
pair Primer, Multi Repair Bond, Multi
Repair Opaker und Zubehör. Über-
zeugen Sie sich selbst! 7
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Statement: „Simplifizierung und Digitalisierung stehen im Fokus“

n Der neue NSK Prothetik-
schrauber iSD900 bietet
höchste Sicherheit beim Be-
festigen von Halteschrau-
ben bzw. Abutmentschrau-
ben. Mit drei Geschwindig-
keiten (15, 20, 25 U/min) so-
wie zwischen 10 und 40 Ncm
frei wählbaren Anzugsmo-
menten (anwählbar in 
1- und 5-Ncm-Schrit-
ten) ist er bestens ge-
eignet für alle gän -
gigen Implantatsys-
teme. Das speziell für
diese Anwendung kon-
zipierte Drehmoment-Kali-
briersystem stellt dabei sicher, dass
stets das exakt erforderliche Drehmo-
ment anliegt. Gegenüber herkömm-
lichen Befestigungssystemen wie z.B.
manuellen Ratschen bietet der iSD900
eine deutliche Zeitersparnis bei
gleichzeitig bester Zugänglichkeit.

Der Behandler kann sich so auf das
Wesentliche dieser Prozedur konzen-
trieren, nämlich Schrauben ohne Ver-
kanten zu platzieren. Der iSD900 ist so
leicht und klein wie eine elektrische
Zahnbürste und aufgrund seiner Auf-
ladung durch Induktion (d.h. keine
Kontaktkorrosion an elektrischen
Kontakten) und seinem sterilisierba-
ren Verlängerungs-An/Aus-Schalter

höchst benutzerfreundlich und
kinderleicht in der Anwen-

dung. Für den Betrieb des
iSD900 sind handelsübliche
AAA-Akkus geeignet.7

Sicher und exakt befestigen

NSK EUROPE GmbH

Elly-Beinhorn-Str. 8

65760 Eschborn

E-Mail: info@nsk-europe.de

Web: www.nsk-europe.de

Stand: A32

SHOFU Dental GmbH

Am Brüll 17

40878 Ratingen

Tel.: 0 21 02/86 64-0

Fax: 0 21 02/86 64-65

E-Mail: info@shofu.de

www.shofu.de

Stand: D20

Eine Komponente – eine Schicht
BeautiBond ist ein innovatives lichthärtendes, selbstätzendes Ein-Komponenten-Adhäsiv  der 

7. Generation zur Befestigung von Füllungskompositen an natürlicher Zahnhartsubstanz.

Reparatursystem für frakturierte Keramikverblendungen
Aufbauend auf der Produktreihe hochwertiger Komposite, Stumpfaufmaterialen und den dazugehörigen Bonding-Systemen gibt es jetzt als Neuentwicklung 

aus dem Hause Bisico ein Keramik-Reparatursystem ohne Säureätzung.



n Die computergestützte
Implantation mit Expert -
Ease ist jetzt auch für 
ANKYLOS C/X-Implantate
verfügbar. Mithilfe der 
Guided Surgery-Lösung von
DENTSPLY Friadent und den
neuen ANKYLOS ExpertEase-
Instrumenten kann jedes Im-
plantat präzise und sicher
gesetzt werden. 

Die für ANKYLOS-Im-
plantate ideale Posi-
tion (1–1,5 mm sub-
krestal) ist mit der
Exper tEase-Bohr-
schablone und den ANKYLOS-
Guided Surgery-Instrumenten genau
in den Patientenmund übertragbar.
Ein weiterer Vorteil von ANKYLOS 
ExpertEase ist, dass bereits in der Pla-
nungsphase die Implantate für die
SynCone-Anwendung zu parallelisie-
ren sind, um somit das Sofortbehand-
lungskonzept im zahnlosen Unterkie-
fer noch einfacher anzuwenden.

Zusätzlichen Komfort bietet das spe-
zielle Sleeve-on-Drill System (Hülse-
auf-Bohrer-System) für die ANKYLOS
ExpertEase Spiralbohrer und Tri-
Spade-Bohrer, womit auf die „dritte
Hand“ verzichtet werden kann. Das
Bohrer-Stopp-System sichert die

exakte Tie-
fenkontrolle und der
Bohrer wird mit der am Instrument fi-
xierbaren Führungshülse passgenau
in der ExpertEase Bohrschablone ge-
führt. 7
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Neu: ANKYLOS ExpertEase

DENTSPLY Friadent

Steinzeugstraße 50

68229 Mannheim

E-Mail: info@friadent.de

www.dentsply-friadent.com

Stand: A36

n Die Kopflupe EyeMag®

Smart mit dem neuen Sport-
brillenrahmen von Carl Zeiss
Meditec verbindet herausra-
gende optische Eigenschaf-
ten mit modernem, sportli-
chem Design. Ihre 2,5-fache
Vergrößerung gewährleistet
eine gute Übersicht über das
Behandlungsfeld. Fünf ver-
schiedene Ausführungen
mit unterschiedlichen Ar-
beitsabständen von 300 bis
550 mm ermöglichen es, die
optimale EyeMag® Smart zu
wählen. 

Dank der intuitiven und  flexiblen Ein-
stellmöglichkeiten des Lupenvorsatzes
lässt sich EyeMag® Smart mit dem
Sportbrillenrahmen sekundenschnell
an die individuellen Behandlungsbe-
dürfnisse anpassen. Die kompakte Bau-
weise des optischen Systems, weiche
Nasenpads am Brillenrahmen und ein
Halteband zur Fixierung am Kopf sor-
gen für guten Tragekomfort auch bei
längeren Anwendungszeiten. 

Der Sportrahmen sieht nicht nur gut
aus, sondern wird höchsten Ansprü-
chen an die Hygiene gerecht, denn die
gewölbten Brillengläser sind nach hin-
ten gezogen und bieten den Augen da-
durch auch seitlichen Spritzschutz. Die
Brillengläser gewährleisten zusammen
mit der hochkorrigierten Optik des Lu-

penvorsatzes einen brillanten und de-
tailgetreuen Bildeindruck. Die Flip-up-
Funktion gestattet es, mit einer Handbe-
wegung den Lupenvorsatz nach oben zu
schwenken und ermöglicht so freie
Sicht und Blickkon takt zum Patienten.

An den Sportbrillenrahmen der  Eye-
Mag® Smart lässt sich ganz einfach das
Beleuchtungssystem EyeMag® Light
von Carl Zeiss anbringen. 7

EyeMag® Smart mit Sportbrille

Carl Zeiss Meditec

Vertriebsgesellschaft

mbH

Carl-Zeiss-Straße 22, 73447 Oberkochen

Tel.: 0 73 64/20 60 00

E-Mail: vertrieb@meditec.zeiss.com

www.meditec.zeiss.de 

Stand: D9

n Basierend auf dem Erfolg des Pie-
zon Master Surgery, hat man bei
EMS das klinische Anwendungs-
spektrum erweitert. Mit dem verbes-
serten Angebot auch spezieller In-
strumente, wie das „Sinus System“
und das „Implantat System“, be-
kommt der Behandler Technolo-
gien an die Hand, die ihn
noch effizienter arbeiten
lassen. 

Erweitertes Anwendungs -
spektrum bei Perio, Chirurgie
und Implantation
Insgesamt sind jetzt vier weitere indivi-
duell abgestimmte Instrumente für den

Bereich Perio mit ei-
nem spezifischen In-

strumentendesign zur
re sektiven und regenera tiven

Parodontalchirurgie erhältlich,
fünf hochentwickelte Chirurgie-
instrumente für sanften und
gleichmäßigen Sinuslift sowie
sechs spezielle Instrumente für

den Im plantatbereich als vollbeschich-
tete Diamantinstrumente mit doppel-
tem Kühlsystem und besonders effi-
zienter Debrisevakuierung. 

Effizient und präzise 
Bohren mit neuen 

Instrumenten
Die Implantatinstrumente

sind laut EMS für ein siche-
res und schnelleres Arbei-

ten bei höherer Präzision prä-
destiniert. Die Instrumente wür-
den sich insbesondere für vier
klinische Anwendungen anbie-

ten: für eine Implantatbettauf -
bereitung nach Extraktion, eine 
Im plantatbettaufbereitung nach Spal-
tung des Kieferkamms, eine Implantat-
bettaufbereitung im Seitenzahnbereich
und eine Implantatbettaufbereitung in
beeinträchtigten Bereichen, auch z.B. bei
schmalem Kieferkamm. Grundsätzlich
könne man mit den Instrumenten bei nie-
driger OP-Temperatur von max. 33 Grad
Celsius agieren. Sie ermöglichen ein effi-

zientes und präzises Bohren im Maxillar-
bereich.

Methode Piezon ist sicher 
und präzise 
Laut EMS erhöhen die piezokeramischen
Ultraschallwellen des Piezon Master Sur-
gery die Präzision und Sicherheit bei 
chi rurgischen Anwendungen. Selektiv
schneiden die Ultraschallinstrumente le-
diglich Hartgewebe. In der Parodontal-,
Oral- und Maxillachirurgie sowie in der
Implantologie liefert das Gerät zuverläs-
sige Ergebnisse – nicht zuletzt wegen der
einfachen Bedienung über das ergonomi-
sche Touch-Board, so EMS. 7

Neue Instrumentensysteme
Neue individuell abgestimmte Instrumente für den EMS Piezon Master Surgery 

ermöglichen effizienteres Arbeiten. 

line
MVK

dental

Labor-
handstücke
Arbeitslohn für 
1 Stück 51,- € *

ANZEIGE

EMS Electro Medical 

Systems GmbH

Schatzbogen 86, 81829 München
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www.ems-ch.de


